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Tageblatt .
M 28.

Sicheln ! ttzlich .
Prci » virrteljührlichin Durlach 1 Mk. S Pj .
Im ReichsgebietMk . 1.» ohne Bestellgeld. Donnerstag den 2 . Februar EinrückungSaebührper viergespalrene

Zeile S Pf . Inserate erbittet man bis
spätestens 10 Uhr Vormittags . 1899.

" Hagesneuigkeilen .
Bade »» .

* Karlsruhe , l . Febr . Wie der „Frkst .
Ztg . " von hier berichtet wird , soll der Land¬
tag am 21 . d . M . wieder zusammen -
irrten .

— Wie man aus Karlsruhe schreibt,
sind von den Abgg . vr . Reichardt und Arm -
bruft er die Kommissionsberichte über die
Gesetzentwürfe betr . die freiwillige Gerichtsbar¬
keit und das Notariat , bezw. das Grundbuch¬
wesen , die Vornahme von Zwangsversteigerungen
und Zwangsverwaltungen , sowie die Schätzung
von Grundstücken den Mitgliedern der Zweiten
badischen Kammer zugestellt worden .

* Karlsruhe , I . Febr . In dem Befinden
des Landtagsabgcordncteu Venedey , der sich
gegenwärtig , wie bereits gemeldet , in einer
Privalklinik in Heidelberg befindet , ist eine
Besserung eingetreten .

* Karlsruhe , l . Febr . Der hiesige
Kaufmann B . , eine Persönlichkeit , die im öffent¬
lichen Leben bereits seit einer Reihe von Jahren
eine Rolle spielte und verschiedene Ehrenämter
bekleidete, war gestern unter dem Verdachte ,
verschiedene Sittlichkeitsverbrechen begangen zu
haben , verhaftet worden . Heute Nacht machte
B . seinem Leben im Geiängniß durch Erhängen
ein Ende .

* Durlach , 1 . Febr . Gestern zog sich ein
4 jähriges Mädchen auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise so schwere Brandwunden
; u , daß es denselben nach kurzer Zeit erlag .

tt Durlach , 2 . Febr . sTheater .j Wir
machen darauf aufmerksam , daß am Freitag
Abend im Grünen Hof die vorletzte Vorstellung
stattfindct und zwar soll noch einmal Dreyfus auf¬
geführt werden . Welch durchschlagenden Erfolg
dieses Stück hier erzielte , weiß jedermann . Nun
soll cs zum 10 . und unwiderruflich letzten Male
aufgeführt werden . Wer es also noch nicht
gesehen hat oder noch einmal sehen will , der
finde sich am Freitag Abend im grünen Hof
ein , damit auch die letzte Aufführung des Dreyfiis
eiiw

^ gut besuchte sei .

Icnil1etc >n . 28)

Kliithkn aus Kuiukn.
O'i'Mluiiq von E . Heinrich -:-.

«.Fortsetzung .)
Die beiden Frauen starrten ihm regungs¬

los nach .
„ Das ist mein Tod ! " jammerte Frau

Bertha endlich händeringend , während die
Wirthin , nachdem sie sich von ihrem Schreck
erholt , Sidonie ans ihr Bett niederlegte und
sich um die Ohnmächtige beschäftigte , deren
Schläfen sie init stärkenden Essenzen rieb .
Sb verging die Zeit , und Frau Müller wollte
in ihrer Angst nach dem Arzte senden , als
Frau Holbach wieder jammernd ansries :
„ Meine armen Kinder — und Alles um diese
fremde Person ! "

„ Ach , schwatzen Sie nicht so, Madame ! "
sagte die Wirthin hart , „ das Fräulein steht
Ihnen näher , als Sie ahnen , und anch Ihr
Sohn heißt lischt Holm , sondern Holbach — "

„ Natürlich , wie sollte er denn anders
heißen als sein Vater , der Kaufmann und
Wcinhändler Hvlbach in .4

'
.?"

„ Vormals Arnold , das stimmt , Madame ! "
nickte Frau Müller triumphircnd , „ soll ich

Durlach , 2, Febr . sFesthalleZ
Wie uns mitgetheilt wird , findet am nächsten
Sonntag den 5 . Februar , Abends 8 Uhr , hier
in der Festhalle ein großes Faschings -
konzert von der vollständigen Artillerie -
Kapelle Nr . 14 unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Liese statt . Aller Voraussicht nach wird
der Abend für die Besucher einer der genuß¬
reichsten dieser Saison werden , denn wie be¬
kannt leistet die Kapelle in diesem das Groß¬
artigste was geboten werden kann . Billetvor -
verkauf findet bei Herrn K . Walz am Markt¬
platz statt .

* Offenburg , 2 . Febr . In Sulzbach ,
Gemeinde Lautenbach bei Oberkirch wurde
gestern beim Stammholzführen ein aus Otterhofcn
gebürtiger , noch nicht 20 Jahre alter Knecht
des BadwirthS Bödtig von einem umfallenden
Wagen erdrückt .

Deutsches Reich.
Berlin , I . Febr . Die Großhcrzogin

von Baden besuchte gestern Nachmittag das
Augusta - Garde -Grenadterregimenl Nr . 4 , dessen
Chef sie ist. I . K . Hoheit wurde vom
Negimenis - Kommandeur Grafen v . Kanitz
empfangen , der eine Ansprache an das Regiment
hielt und mit einem dreifachen Hurrah auf den
erlauchten Chef schloß. Alsdann fand ein
Parademarsch vor I . K . Hoheit statt . Die
direkten Vorgesetzten des Regiments im Garde -
Korps , der kommandireude General der In¬
fanterie v . Bock und Pollach , Generalleutnant
v . Falckenhausen (4 . Garde - Jnfanterie -Division )
und Generalmajor v. Wogisch (4 . Garde - Jnfan -
tcric - Brigade ) waren zugegen .

* Berlin , 2 . Febr . Dem gestrigen Hof¬
ball wohnte der Großherzog von Baden
bei, welcher die Kaiserin sowohl beim Be¬
treten des Weißen Saales als auch zum
Souper führte , das im Marinesaal eingenommen
wurde .

* Berlin , 1 . Febr . In der Budget¬
kommission des Reichstages kamen heute die
Spielaffairen von Berlin und Hannover , worin
Offiziere verwickelt sind , zur Sprache . Kriegs¬
minister v . Goßler sprach sein Bedauern über
die Vorkommnisse aus und ve r sicherte , daß der

Ihnen nun sagen , wer diese junge Dame
eigentlich ist ? "

„ Wer , — Fräulein Leonard ? "
Die Wirthin blickte auf Sidonie nieder und

rieb wieder eifrig . Eine lange Panse entstand .
„ Hm, " sagte sie endlich , „ Fräulein Leonard

ist die leibhaftige — "
Ein furchtbarer Knall , der Alles bis in

den Grund erschütterte und die Fensterscheiben
klirrend zerspringen ließ , schnitt der Wirthin
jäh das Wort ab . Beide Frauen stürzten
mit einem gellenden Schrei zu Boden , während
die Ohnmächtige empvrgernttelt wurde und
sich entsetzt erhob .

Was war geschehen ? — Nach der plötzlichen
Stille , welche der Schrecken momentan hervor -
gernfen , wurde es im Hotel und auf der
Straße mn so lebendiger .

Frau Müller erhob sich und eilte an ' s
Fenster , welches sie rasch öffnete . Sie hörte
von einer Explosion auf dem Dampfer und
hatte dieses kann : ausgesprochen , als Frau
Holbach wie eine Wahnsinnige aufschrie und
mit dem Rufe : „ Meine Söhne alle Beide —
alle Beide ! " aus dem Zimmer stürzte .

„ Was ist geschehen ? " fragte Sidonie ,
welche nach und nach die volle Besinnung und
das Besinnen zurückerhielt , nach einer langen
Pause .

Kaiser rücksichtslos durchgreifc , um den Schaden
auszurotten . Das Spiel in Offizierskreisen
habe thatsächlich abgenommen . Man erwäge ,
den Offizieren die Anzeige der oft schamlosen
Gcldanerbietungen , wodurch Offiziere zum
Spiele verleitet werden sollen , Anerbietungen ,
die sogar aus dem Auslande kämen , zur Pflicht
zu machen. Schon in den Kadettenanftalten
uud Kriegsschulen sollen die angehenden Offiziere
über die ihnen drohenden Gefahren ernste Be¬
lehrung erfahren .

Berlin , 1 . Febr . Die Wahlprüfungs¬
kommission des Reichstags erklärte die
Wahlen der nationalliberalen Abgeordneten
Kettner ( 10 . württembcrgischer Wahlkreis )
und Münch - Ferber (Hof , Oberfranken ) für
giltig .

* Düsseldorf , 1 . Febr . Der Provinzial¬
landtag der Rheinprovinz nahm heute die Vor¬
lage betr . den Verbindungskanal vom Dortmund -
Ems -Kanal zum Rhein mit großer Mehrheit an .

Köln , 31 . Jan . In Deutz hat sich ein
Oberleutnant der 8 . rheinischen Kürassiere
aus unbekannten Gründen gestern Nachmittag
in seiner Wohnung erschossen . Die Leiche
wurde Abends in das Dcntzer Militärlazareth
verbracht .

Oesterrlchische Monarchie .
* Budapest , 1 . Febr . In der Ortschaft

Nagybobrocz im Liptauer Comitat brach in
der . vergangenen Nacht bei Sturmwind Feuer
aus , welches 300 Häuser in Asche legte . Zahl¬
reiche Menschenleben fielen den Flammen zum
Opfer .

Belgien .
* Brüssel , I . Febr . Der Anarchist

Willems , der in der Sanct Joffe -Vorstadt
von Brüssel sich in 10 Fällen gegen Polizisten ,
die bei ihm eine Haussuchung Vornahmen und
gegen Passanten , die ihn verhaften wollten , des
Mordversuchs schuldig gemacht hat , wurde vom
Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthausstrafe
verurthcilt .

Spanien .
* Madrid , I . Jan . Eine Depesche des

Generals Rios meldet , die gefangenen Offiziere
und Soldaten auf der Insel N cgros wurden in

„ Ach , lieber Himmel , es soll was auf dem
Dampfer explodirt sein, " sagte Frau Müller ,
„ welch ' ein Glück, mein Kind , daß Sie hier
geblieben sind , wie viele Menschen mögen dabei
umgekommen sein , denn der Knall war zu
fürchterlich , sehen Sie nur , Fräulein , alle
Fensterscheiben sind davon zersprungen .

"
„ O Gott , wie gräßlich ! " flüsterte Sidonie

zusammenschaudernd , „ fragen Sie doch nach ,liebe Frau Müller ! "

Diese öffnete die Thür , doch war Niemand
zu sehen , noch zu hören . Endlich konnte sie
ein vorübereilendes Stubenmädchen nach der
Ursache des schrecklichen Knalles fragen .

„ Es ist ein Kessel auf der „ Mosel "
geplatzt, "

lautete die Antwort .
„ Ja , es ist richtig , ein Kessel auf der

„ Mosel " ist explodirt, " fuhr Frau Müller
fort , „ da kann sie mich doch dauern , die arme
Frau Holbach .

"

„ Was ist mit ihr ? " fragte Sidonie erschreckt .
„ Ja , lieber Gott , — ihre beiden Söhne

sind wahrscheinlich auf dem Dampfer gewesen .
Unser sauberer Herr Holm , — ich kann ihm
den Betrug eigentlich nicht vergeben — kaufte
mir ihr Passage -Billct ab , hier ist das Geld
dafür — und stürzte dann wie ein Toller
hinaus , bald darauf der Andere , der Häßliche ,

sthm nach . Na , Gott Hab
'

sie Beide selig ,



) ' !

Freiheit gesetzt . Die Schritte zur Freilaffung
der Gefangenen wurden fortgesetzt .

Italien .
* Rom , 2 . Febr . Das Schwurgericht

fällte gestern bei Galloni und Berna , welche
außer bei verschiedenen anderen Ueberfällen auch
an demjenigen aut den Herzog von Sachsen -
Meiningen betheiligt sein sollten , das Urtheil .
Galloni wurde freigcsprochen . Berna wurde
von der Anklage bezügl . des Ueberfalls auf den
Herzog freigesprochcn , wegen anderer Ueberfälle
jedoch zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Bulgarien .
* Sofia , 2 . Febr . Die Leiche der

Fürstin liegt noch immer im Sterbezimmer .
Nach Beendigung der Vorarbeiten wird dieselbe
aufgebahrt werden und der Zutritt dem Pub¬
likum gestattet werden . Unausgesetzt laufen
Beileidskundgcbnngen ein . Alle Blätter ohne
Unterschied beklagen den frühzeitigen Tod der
Fürstin . Die meisten Geschäfte , Theater etc.
find geschloffen.

Amerika .
* Washington , 1 . Febr . Es wurde der

Befehl gegeben , die Absen düng der Ver¬
st ärkungstrupven nach den Philippinen
zu beschleunigen .

* Washington , 2 . Febr . sReuterJ Den
Morqcnblätlern zufolge soll Präsident Mac
Kinley so abgespannt sein , infolge des hart¬
näckigen Widerstandes des Senats gegen den
Friedensvcrtrag , daß seine Gesundheit ange¬
griffen sein soll. Andererseits theilte der Se¬
kretär M . Kinley 's mit , der Präsident s . i matt
und angegriffen wegen der schweren Aufgabe ,
die infolge des Krieges und der nachfolgenden
Entwickelung der Dinge auf ihm laste . Es sei
jedoch nicht wahr , daß er in Gefahr sei , zu -
sammenzubrcchen . Die Gesundheit des Präsi¬
denten sei gut , nur bedürfe er etwas der Ruhe .

Bersürievenes
— Sigl sehnt sich nach - Bismarck !

Angesichts der bekannten Aeußerungen des Abg .
Berry im Hause der Repräsentanten zu
Washington : „Wir werden vielleicht noch
Deutschland dieselbe Tracht Prügel
ertheilen wie Spanien ! ! " läßt sich selbst —
man höre und höre nicht auf zu staunen ! —
Herr Dr . jur . Sigl im „ Vaterland " zu folgenden
Ergüssen Hinreißen : „ Es könnte aber in dieser
Beziehung leicht umgekehrt gehen . Allein wenn
Deutschland um einiger Bänder Seide u . s . w.
willen , deren Ausfuhr cs vielleicht im anderen
Falle verlieren müßte , jede moralische Ohrfeige ,
die über das „ große Wasser " herüberkommt ,
ruhig einsteckl und aus demselben Grunde über¬
dies noch den „ guten Spezeln " der Jankces ,
den gleichwerthigen englischen Schreiern , un¬
verdrossen nachläuft und die Stiefel ableckt, von
denen es kurz vorher noch getreten worden ist ,
dann ist es freilich ganz erklärlich , daß die

Achtung vor dem deutschen Namen sich in ihr
Gegentheil verkehrt und den amerikanischen
Maulhelden , die ohnehin schon fast am Ueber-
schnappen sind , ordentlich der Kamm wächst.
Wahrlich , man könnte manchmal versucht werden ,
sich nach den „ kalten Wasserstrahlen "
Bismarck ' s zurückzusehnen, wenn man sieht,wie Deutschland jetzt sogar von einem halbwilden
Räubervolke auch die größten Frechheiten ruhig
hinnimmt ! " — Ein Sigl , der sich nach Bismarck
zurücksehnt ! — Wer hätte das gedacht ! Aber
der Geistesheros zwingt sie Alle , ob sie wollen
oder nicht !

— Nord und Süd reichen sich alljährlich
am Geburtstage des Kaisers brüderlich die
Hände . Einem alten Brauch getreu haben
auch in diesem Jahre die Offiziere der nördlichsten
und der südlichsten deutschen Garnison , Memel
und Lindau , am 27 . d . M . Glückwunschtele¬
gramme ausgetauscht . Das in Memel garni -
lonirende 3 . Bataillon des 5 . oftpreußischen
Jnfanterrieregiments Nr . 41 depeschirte :

. Grüß Gott , Ihr Herren im Bayerland .
Laßt uns crncuer ' n der Freundschaft Band ,Tic Gläser aneinanderklinyen
lind laut in alle Lande singen :
In Süd und Nord di « Wacht steht da .
Ter Kaiser lebe hoch, hurrah !"

Der telegraphische Gegengruß des Stabes
und des 1 . Bataillons des 20 . bayerischen In¬
fanterieregiments lautete :

Hoch die Klinge », hoch die Fahnen !
An den Schild soll heute schlage ».
Scharf bewährt in StnrmeSlage » ,
Starkes Waffen der Germanen .

Helden Ihr von Walhalls Höhen ,
Seht den Bau , den Ihr gegründet .
Seht die Stämme eng verbündet ,
Fest in Treu '

ziisammenstehen !
Herzen sich zu Herzen fügen ,

Deutsch crtönts aus deutschem Munde
Weithin auf dem Erdenrunde ,
Deutsche Art und Sitte siege » .

Laßt des Feuers Garbe lohen !
Hoch durch alle deutschen Lande
Bis zum Meer , von dessen Strande
Wehrhaft unsere Drachen drohen !
Und wenn zu des Kaisers Ehre
Festlich heut den Ring wir schließen ,
Hurrahruf soll wieder grüßen ,
Brüder Euch am balt '

schcn Meere .

Eingesandt .
Durlach , l . Febr . Der Guttempler -Orden

vor 15 Jahren aus Dänemark nach Nordschles¬
wig , und von dort langsam aber sicher nach
Süden sich weiter verbreitend , zählt zur Zeit
in Deutschland ca. 3000 Mitglieder . Auch in
der Schweiz arbeitet der Orden , von Männern
der Wissenschaft unterstützt , mit stets wachsendem
Erfolg . Ursprünglich in Amerika vor etwa 50
Jahren gegründet , verbreitete sich der Orden
über alle Welttheile und zählt ca . 050 000
Mitglieder . Seine Mission ist der Kampf gegen
den Alkohol , der Form nach dem Frcimauern -
Ordcn ähnlich , politisch und in konfessioneller

Hinsicht neutral , fordert er von seinen Mitgliedernden allgemeinen Glauben an Gott und eine
sittliche Aufführung . Ec bezweckt die sittlrÄ
Hebung , die ethische Vervollkommnung des
Menschengeschlechts und fordert deshalb von
seinen Mitgliedern totale Enthaltsamkeit von
allen geistigen Getränken . Er will die Jugend¬
lichen schützen , die Gefährdeten und Gefallenen
retten und allen cdeldenkenden Menschen Ge¬
legenheit geben , sich an dieser großen Knltnr -
aufgabe zu betheiligeu . Durch seine Organi¬sation schließt er ein festes Band um alle seine
Mitglieder . Die Guttempler pflegen die Ge¬
selligkeit und wollen aller Welt beweise» , daßman ohne den Genuß geistiger Getränke besser,gesunder und fröhlicher lebt , als selbst bei
mäßigem Genuß . Sie halten fest zusammenund wollen in brüderlicher Weise einander
stützen und schützen . Auch in unserem Badener
Lande sind zwei Guttemplerlogen , eine in
Brombach und seit kurzer Zeit eine in hiesiger
Stadt . Wer besonderes Interesse für den Orden
und seine Bestrebungen hat , wende sich an den
Vorstand der Loge , Herrn Fr . Schwcigardk
hier , welcher gern bereit ist, weitere Auskunft
zu ertheilen , wie auch Gefallenen und von der
Trunksucht Gefährdeten den Weg zur Rettung
und zur Wiedererlangung verlorenen Glückes
zu helfen .

Ein Gang durch drei Jahrhunderte . Ursache«
des gewaltigen wirthschastlicheu Aufschwungs

Drutschlands . Annäherung Frankreichs .
Politische Plauderei von X , 7 .

(Fortsetzung .)
Napoleon III . hob Frankreich für eine Zeit

>wieder auf die höchste Stufe der Macht , und
l die Diplomaten Europa 's schauten in den fünfziger
Jahren am Ncujahrstagc ängstlich nach Paris ,ob der Barometer Krieg oder Frieden ankündige .
Napoleon HI . , der Erzlügner und Meineidige ,
hatte in Bordeaux zur Beruhigung der Ge -
müther das verheißungsvolle Wort gesprochen :
„ Das Kaiserreich ist der Friede ! " Es folgte
1854/55 der Krimkrieg , 1859 der Krieg gegen
Oesterreich , 1865 die Expedition nach Mexiko ,1870 der Krieg gegen Preußen — Deutschland !

(Wer aus diesem Kapitel etwa für die An¬
sicht , nur monarchische Staaten würden Kriege
beginnen , Kapital schlagen wollte , den wollen
wir auf das republikanische , gegenwärtig äußerst
kriegslustige und ländergierige Nordamerika
Hinweisen ! — )

Worauf nur gründete sich Napoleons Macht
und Ansehen in Europa ? Immer und immer
wieder die alte Antwort : auf die Schwäche
Deutschlands .

Die beiden ältesten und kräftigsten Brüder
im deutschen Hause , Oesterreich und Preußen ,
waren auf einander stets eifersüchtig — nament¬
lich gilt dies von Oesterreich . Lieber ließ sich
letzteres l859 ein Glied vom Leibe abhackcn,

wenn sie mit umgekommen sind , denn für den
Häßlichen wären Sie doch auch zu gut und
zu schön gewesen , liebes Fräulein , — obgleich
die Holbach 's reich sind , und das viele Geld
stimmt dem Hause eigentlich Ihnen — "

Sie wurde auf
's Neue unterbrochen , da

in diesem Augenblick Stimmen aus dem
Korridor ertönten , dazwischen lautes Weh¬
klagen und Jammern und gleich darauf Frau
Holbach in 's Zimmer stürzte , ein Bild des
Schreckens und der Verzweiflung .

15 . Kapitel .
Kehren wir zu Leo zurück , welcher wie ein

Verbrecher aus dem Hotel und durch die
Straßen eilte , nur das eine Ziel , den Dampfer ,
vor Augen , um zwischen sich und ein theueres
Wesen das Weltmeer zu legen und dem
Bruder den Weg zum Glücke zu ebnen .

Ter Gedanke , daß Sidonie ihn verachten
müsse , trieb ihm den Angstschweiß auf die
bleiche Stirn und hemmte den wilden Schlag
seines Herzens .

„ Es muß sein, " murmelte er , „ der Unselige
hätte den Brand in 's Vaterhaus geworfen ! "

Und doch, — das Opfer war zu schrecklich ,
— denn wurde nicht auch sie unglücklich '? -
War der Bruder im Stande , sie dieses Opfer

jemals vergessen zu machen ? - Und , was
die schwerste Frage — würde sie es auch
bringen ? —

„ Sie verachtet mich und wird ihn aus
Mitleid heirathen ! "

Er dachte an den Vater , an die öde
Wüste einer solchen Ehe , — und blieb trotzig
stehen . —

„ Er ist ein Egoist , — wer gibt mir das
Recht , sie elend zu machen .

"
Die Menschen trieben an ihm vorüber ,die Wagen rasselten nach dem Hafen , — bald

legte sich der Schleppdampfer vor die „ Mosel "
,

um sie auf die Rhede zu holen .
Leo eilte vorwärts . Da legte sich eine

Hand schwer auf seine Schulter , er wandte
sich um und blickte in das höhnisch verzerrte
Gesicht des Bruders .

„ Wartest du auf mich oder ans dein
Liebchen ? " fragte Fritz mit einem höhnischen
Lachen .

„ Willst du mir das Geleite geben , Bruder ? "

„ Der Henker ist dein Bruder , ich nicht
mehr ; hüte dich, Judas , ich durchschaue deine
Komödie — und schwöre bei Himmel und
Hölle , daß sie dir nicht folgen soll .

"

„ Armer Fritz , wie hat dich die Leidenschaft
verblendet, " sagte Leo ruhig , - „ war 's noch

nicht genug , daß ich mich ihr gegenüber zum
Schurken stempelte ? Sie verachtet mich und
wird dir , wenn du ihr Zeit gönnst , Gehör
geben . Laß uns in Frieden scheiden und
nicht als feindliche Brüder — "

Er reichte ihm die Hand und schritt , ats
Fritz dieselbe unbeachtet ließ , seufzend weiter .

„ Konnte ich dich doch von der Aufrichtigkeit
meines Herzens überzeugen , Bruder ! "

„ O , laß die Komödie, "
knirschte Fritz ,

„ und vernimm meinen Wunsch , den Gott
erhören möge ! Daß der Allmächtige endlich
ein Einsehen haben und deine Larve ebenso
häßlich machen möge , wie die meinige ist, —
ja , daß er — "

Wie ein Donnerruf verschlang in diesem
Augenblick die grauenvolle Erplosion den
frevelhaften Wunsch und schleuderte Beide zu
Boden .

Es war geschehen , das schauerlichste und
unmenschlichste Verbrechen , welches unser
Jahrhundert hervorgebracht , so ungeheuer ,
daß Niemand einen solchen Gedanken zu
fassen vermochte , sondern dasselbe als ein
zwar fürchterliches , aber doch zufälliges Unglück,
als eine Kessel-Explosion deutete .

(Fortsetzung folgt .)



als daß es Preußen zugestand , die deutschen
Bundestruppen unter preußischem Oberbefehl
eMkll Frankreich zu führen . — Oesterreich
unterlag . —

Preußen grollte — Napoleon triumphirte .
D '

ieEif ersucht Oesterreichs und anderer
Neidhammel hatte ihm den Sieg in den
Schooß geworfen . ,

Napoleon war Preußen Anfangs wohlgesinnt ,
wohlgesinnt bis zu dem Augenblicke , wo ihm
auf unzweideutige Art zu verstehen gegeben
wurde , daß Preußen zu seinen ehrgeizigen Er -
oberunasplänen ( Abtretung des ganzen links¬
rheinischen Länderstrichs , Eroberung Belgiens ,
Erwerbung Luxemburgs ) niemals die Hand

«chjcten würde ; das freundschaftliche Bcrhältniß
war zerschnitten , als man an der Seine er¬
nannte , aus welch' Ziel unser unvergeßlicher
Bismarck lossteuerte . Frankreichs Vorherrschaft
stand dadurch thatsächlich in Gefahr — aller¬
dings kein „moralischer " Grund , deshalb einen
Krieg zu beginnen , aber eine triftige Unterlage
für einen aus politischen Erwägungen hervor -
gehenden Krieg .

Moral und Politik muffen stets friedlich

auseinandergehalten werden ; die Politik aller¬
dings dürste mehr moralisch und die Moral oft
weniger politisch sein !

Frankreich hätte sich in der Rolle eines
wohlwollenden Beschützers Preußens gefallen ;
es hätte für seine freundschaftlichen Dienste ent¬
sprechende Gegenleistungen verlangt , alg. so, wie
wenn man die Wurst nach der Speckseite wirft .
Da stand Preußen , Dank der Heeresorgauisation
seines Königs , Dank der Arbeit eines Bismarck ,
Moltke,Roon , sozusagen ebenbürtig , als „ Rivale "
da , der im europäischen Konzert seine Trompete
mit starkem Brustton blies . Las konnte Frank¬
reich natürlich nicht gefallen ; es sah seine
herrschende Stellung bedroht und „ Rache für
Sadowa " war von nun an das Loosungswort ,
in das der Pariser Straßenpöbel ebenso cin-
stimmte , wie der Minister .

Währenddem schmiedete Bismarck bald offen,
bald , jenachdem es eben die Umstände erheischten,
im Geheimen die deutschen Stämme zu einem
kräftigen , unverbrüchlichen Stahl zusammen .
Das Schweißmittel waren freilich keine Dauer -
reden der Herren in der Eschenheimer Gasse :
es war Eisen und Blut . — Bismarcks Einigungs¬

plan war , genau genommen , eine innere An¬
sgelegenheit Deutschlands , in die sich Napoleon ! U.
nicht täppischer - und unberufencrweise cinmischen
durfte , ohne Gefahr zu laufen , sofort ganz
Deutschland gegen sich zu haben — cs vollzog
sich seit 1866 ostwärts des Rheins etwas , was
er wohl klar erkannt haben mag , anderseits je¬
doch nicht in der Lage war , ohne , mindesten ?,
äußern Grund gewaltsam zu hindern . Preußen
aber war vorsichtig genug , Napoleon keinen be¬
gründeten Anlaß zu bieten , den Krieg zu er¬
klären — zudem brauchte es Zeit , die neu-
erworbeneu Länder : Hannover , Knrhcssen , Hessen-
Nassau , Schleswig - Holstein seinem Reiche
organisch anzugliedern , die neuen Völker an das
stramme preußische Regiment zu gewöhnen .

Preußens Staatsmänner sahen den Krieg
mit Frankreich voraus ; er mußte kommen,
nicht weil ihn Deutschland brauchte , sondern
weil ihn Frankreich nöthig hatte , seine ohnehin
erschütterte Stellung in Europa von Neuem zu
befestigen.

(Kläglicher Ausgang der mexikanischen Ex¬
pedition , Unzufriedenheit großer Volksmaffen
mit der Regierung Napoleons .) (Forts , f .)

Nr . 28 . Amtsverkünbigrmgsßkatt für den HroA Amtsbezirk Durlach. 1899 .

Amtliche PekMntmachllngen.
Maul - « nd Klauenseuche betreffend .

Nr . 3406 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntlich , daß
in Tiefenbronn , Bezirksamt Pforzheim , die Maul - und Klauenseuche er¬
loschen ist.

Durlach den 31 . Januar 1899 .
GrotzhcrzoglicheS Bezirksamt :

_ Nußbau m._
Militärische Schießübungen betreffend .

Nr . 3596 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntlich , daß
am Montag den 6 . Februar d . Js . Seitens des I . Bad . Feld -
Artillerie - Regimenls Nr . 14 in Karlsruhe ein Schießen mit scharfer
Munition südöstlich und östlich von Weingarten stattfinden wird .

Gefährdet wird das Gelände , welches begrenzt wird durch die
Straßen Weingarten - Obcrgrombach , Jöhlingen - Gondelsheim , Gondels -
Heim - Helmsheim , Helmsheim - Obeigrombach . Insbesondere ist zwischen
WeiiMrten - Jöhlingen - Obcrgrombach - Gondelsheim während der Dauer
der Schießübung jeder Verkehr einzustellen .

TM erst genannten , das Gelände begrenzenden Straßen und Wege
dleibenMür den Verkehr frei , dagegen wird das gefährdete Gelände
durch Sicherheitsposten von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
abgesperrt und darf die Kette der letzteren nicht possirt werden . !

Für den Fall , daß ein blind gegangenes Geschoß aufgefunden jwird , ist dieses Auffinden sofort dem betr . Bürgermeisteramt und von -
diesem dem Regiment mitzutheilen , welches die Sprengung des Geschossesalsbald veranlassen wird . Das Berühren , besonders das Aufheben untL
Forttragen eines Blindgängers ist mit großer Gefahr verbunden . jHiernach haben sich die Betheiligten bei Vermeiden strafenden Ein¬
schreitens nach tz. 108 Ziff . ö P . - St . - G . - B . zu richten .

Durlach den 1 . Februar 1899 .
tÄroßherzoglichcs Bezirksamt : -

— Nußbau m .
Weingarten .

Stammholz- Versteigerung.
M - ii -

Die Gemeinde Weingarten läßt am
Donnerstag , V . Februar

im Gemeindewald Brohnloch öffent¬
lich versteigern :

47 Eichen , 3 Ahorn ,
143 Eschen , 1 Birke ,
192 Erlen , 4 Maßholder ,
47 Ulmen , 58 Pappeln .

Zusammenkunft ist Vormittags
8 Uhr am Bahnhof .

Weingarten , 31 . Jan . 1899 .
Der Gemeiliderath :

Fz . Zech .

mänenwaldcs Schalkenberg , Liin -
berg , Hagsberg und Schaiterheu :

5 Buchen , 31 Eichen ll . , Ill -,
IV . und V . Klaffe , 1 Elzbecr
und 18 Forlen I . und ll . Klasse .

Donnerstag , V . Februar
aus dem Domäncnwalde Schafterheu :

16 Ster buchenes , 54 Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 46 Ster -
gemischtes Prügelholz , 23 Ster
gemischtes Stockholz , 4850 Stück
buchene und gemischte Wellen .

Das Stammholz wird von Forst¬
wart Seiter und das Brennholz von
Waldhüter Bauer in Stein auf
Verlangen vorher vorgezeigt .

Nutz- und Brennholz-
Verkauf .

Großh . Bezirksforstei Stein ver¬
steigert im Rathhause zu Stein , je¬weils Vormittags halb 11 Uhr be¬
ginnend :

Mittwoch , 8 . Februar
-aus den Hiebsschlägen des Do -

stnvat-Znzeigen .
In meinem Neubau ist im 2 . Stock

eine Wohnung , bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche , Man¬
sarde und allem Zugehör mit Gas -
und Wasserleitung , sofort oder auf
I . April zu vermiethen .

Hvri » . « utl , Architekt ,
_ Kalkofenstraße ._

Zwei Arbeiter
können sogleich Wohnung erhalten

Kerrensti ' <.rße 31 .

Zur Justnacht
empfehle mein großes Lager in

jsp . fsekötn L 8ekii'msn
von 2V -H an .

Pachtvolle Auswahl in DrooLos
von 1V H dis 1 .— .

Hkü ! Der Mii,geilste .frösch , Ml
Fastnacht - scherzartikel , per Stück 3V H .

FF „ lL .
neaenül -er der - Flaserne .

«E: 1 '!« . , Uoekbeim ,xrüns Ldiynstts , «WM» »
sxtrs . 6nväs , » ^ WW>

feinste Marken , empfiehlt in ganzen und halben Flaschen , sowie i»
Originalkistcn von 12 Flaschen an zu Originalpkeisen

ll. Badische
Motlie Mreuz - Gelä - Aolterie

für die AmeLe der verwundeten - nnd Krankenpflege im Kriege
« nd im Arieden .

1460 <»« « »» !, « in » <4«8» n »n »ti »etr » 8 von
-2 -8 000 HVUrrr -lL .

Hauptgewinne ru Marie 20 000 , 10 000 u. 8 . w . in baarem Oelcke .
Ziehung am 23 . März 1899.

Preis - es Looses 2 Mark , 11 Loose 2V Mark .
Für Porto und Ziehungsliste sind 2s Pi . mit einzusenden .Bersandl auch gegen Nachnahme ( 25 Pf . mehr ) oder Postanweisung .

Loose zn beziehen :
durch den Geueral -Loosvertrieb von Franz Pecher , Hoflieferantin Karlsruhe , Kaiserstraße 78 ,die Hauptagentur von Carl Götz , Lederhandlung . Karlsruhe ,Karl Kayser , Karl Hetz und Ed . Senfert Rachf .

in Durlach
und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

Ein zrolli -Hun - tsl gestern ent¬
laufen . Derselbe ist 17 Monate
alt , an den Füßen , am Schwanz ,
sowie an der linken Halsseite weiß
gezeichnet , 95 cm lang und 50 cm
hoch. Der Finder wolle sofort
Nachricht geben.

Kleinsteinbach , 30 . Jan . 1899 .
Fahrer , Rathschreiber.

Vor Ankauf wird gewarnt ._
Im Zusschkachten

empfiehlt sich
Friedrich Brecht ,

Schwanenstraße 3, 2 . St .

In bester Lage der Stadl ist ein
Spezerciladcn mir Flaschen -
bierhandlung auf 1 . oder 23 .
April zu vermiethen . Adressen bc -
fördert die Expedition d . Bl .

Auf 1 . April ist eine schöTe
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör an eine ruhig .-
Familie zu vermiethen . Näheres
_ Rappenftra tze 18 .

Ein schön möblirtes Zimmer
ist an einen soliden Herrn sogleich
zu vermiethen

Herrenstratze 22 .
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TüMpigep
öesisnä !

Der Ign»Mkrit ;6 De-
stnnd des Gredittnius

i8t der treffendste De-
iveis , in veieber
Weise dies Oredi .-
vesen bei ikm Ik-
liimdhnbt rvird. Das
keknimte Uenemmee
hat 68 8611161 jidire -
I -1I1VM Wirksamkeit
xii danken.

Isklneicksis
Ltsmm-

kunäbebsfl !
Iler grösste UrkolF

des Dreditlians
»I.

ist nnlenbhgr 6er, XU
861661 8tammknnd-
selinft gerade die dem
Dreditivesen s,Ül>61
rveni»er ^ensi»ten
Kreise xu xälllen.
In der 8tammkimd-
sellaft lii 'O't die beste
Oeeväkr unerkannter
UeeUität.

Unk ^ l-kieiiie
^ eiZlungsfgkig -

keii !
Oer enormeWaaren-

absatx ermögliekt dem
6reditl>an8

I ItllllUIIII
den Unterlialt 8teter
Xenlieiteii , Llasseu-
einkaiff und Llassen-
absatx erklären die
DiI 1i»keit .

IIlg .l 83.okM kektzll
2 ^ 6lk6l .

Basken- unl! ÜOöböl
Lisljitksus

-^ -Tris -Iisrisirsrsss l '? ' .

Auskunft ertlieilt . so -vie L,ufträ »'e und XalünnZen
nimmt entZe^en mein Vertreter

VtlLslnL MövLvr ,
1 » i » L v « r « 1 » Ä 1 2 ,

26 668cki3,ts !
Frankfurt a . LI.
ZtrassbnrAi. L . I . u . II .
Karlsruhe i. D.
Dassel .
Drskeld.
Dresden.
DeipxiA .
Köln a . Dir
Minder ^.
Ltutt^art .
Llannbeim I . u . II .
LIetx.
Lliineken.
Vaelren .
8t . doliann.
8aardrüeken.
? irMS86N8 .

Hamberg.
Kl- Ö88ie

k
'opulst'ilst !

Die LlanniZIaltiA -
keit in Dedartsartikeln.
die stete Dortlieive ^-
nn^ in moderner
UiektunA veisel,afften
dem Dreditllaus

I .
in den weitesten
Kreisen DinAanZ.

' 6 oui 3nte8is
kerüenung !

Das Oreditkans
Itti » » nn

näumt seiner neuen
Kundschaft immer
Oredit in heliediZer
Ilidie mit massiger
Viixalilnug und >»e-
(juemer ZkxahIunF,
8einen alten Kunden
ohne jede VmxalilmiS
hereitndUi "st ein .

^ iSLSü- .
unll feuel ' W6 > k - 6ig3l ' l' 6n ^

. seuei ' wepk - Ligäk ' r' siten ,
Lekweirsl - 8iumpen ,

Vik'
gini3 ,

6ig3NI ' 6ii6I1 mit 6o !llmundstück ,
1 8tüek 1 Dlenni » ,

einptieldt
4iiM sVn ! / . vurlru !! ,

M -zenüder der Ka3erne .

Halbleinön,
völlig doxgielte lireite , für

Mtüedei ' ydve Mdi .

bis xu den feinsten (Qualitäten
empfiehlt als Gelegenheitskaiff

6u8tsv IlllUilllllM!,
Kaiserstr . 125 .

Kin neuer Waskenanzug,
rheinisches Bauernmädchen , zu ver¬
kaufen oder zu verleiben

Ettlinger Strafte 11.

bestes Mittel zur sofortigen voll¬
ständigen Vertilgung von Ratten
und Mäusen , sowie Gift -
waizen empfiehlt

H . D2srrrN .s .rm ,
Hauptstraße 59 .

Stockfische,
srischgcwässert , sowie frische Ita¬
liener Gier sind fortwährend zu
haben bei

Iran Mäul e , Kelterstraße 21 .
Kieler Küeliings ,

per Stück 6

grshe stansös . Wckinßk ,
per Stück 8 und 10 sind ein-
gctroffen bei

I -UAvr

M K ^ Mlter M ^
Morgen

( Ireitcrg ) :

WlIttlsllM .

HHecrter in Durlcrch .
lau . 8s .s .1s

Freitag den 3 . Februar , Abends 8 Uhr :
Vorletzte Vorstellung .

Auf allgemeinen Wunsch zum 10 . und unwiderruflich letzte » Male :
Drs ^ LÄs .

ScnsatwnLi '
chaiispicl in 4 Akten.

Preise der Plätze : l . Platz 80 H , 2 . Platz 50 H .
Zn zahlreichem Besuch ladet ein H . Weinstötter .
KD . Um unnöthigcn Anfragen vorznbeugen , mache ich an dieser

Stelle daraus aufmerksam , daß keinerlei Garderobe -oder Maskenanzüge
aui Fastnacht ausgeliehen werden . D . O .

Schellfische , pr . Psnnd 3V Pfg . ,
Weißfische, „ ,, 2» ,,

treffen in Gispackung heule Abend ein bei

treffen morgen Vormittag ein bei

Von 9 !, Uhr ab : Kesselfleisch
L' Kraut ; Mittags : Leber- <L
Gr ieben Würste._

Futterknochennikhl,
Zcinsamen ,

ganz und gemahlen , empfiehlt j
billigst

k . Iloennmsnn .

Zn nächster Nähe des Bahnhofs
in freier Lage ist cine sreundliche
Wohnung im 3 . Stock von 6 Zim¬
mern ( Glasabschluß ) , Mansarden -
zimmer , Küche und Keller ganz
oder getheilt ans I . April zu ver-
micthei ' . Näheres

- 2 . S t .^
!

Waskenanzüge
DÜlklDstN . sind billig zu verkaufen

Der bereits ncue Bäckerbackoke »
^ Frirdrichstratze 8 . 3 . Stock .

im Gasthaus zum Engel hier ist zum Gin Herren - und ein Damen -
AbbriiÄ zu vergeben . Näheres im Domino billig zu verkaufen . Zu

Gasthaus zum Engel , . erfragen bei der Expedition d . Bl .

Kmlsiiliiilliislhkr Umiii Duckch.
Wochenzusammenkünste : jeden Freitag , Abends ;>.9 Uhr,

Fe st Halle , parterre . Gäste jederzeit willkommen .

_ _ Worstcrnö .

Holländische Schellfische
Heute ( Donnerstag ) :

FrMc Leder u «L Griedeuiiijirßk
K . Steillörunn zur Kroue.

I » m Eisklopleii
werden morgen ( Freitag ) früh 12
fleißige Arbeiter angenommen .

Arauerli L -zlru D urksch .
(sin braves ^ fleißiges Mädchen ,

welches auch Liebe zu Kindern bar ,
am liebsten vom Lande , wird am
1 . März nach Karlsruhe gesuchr.
Zir erfragen in der Exp . d Bl .

Junges Mädchen wird für
einige Siundeii des Tages für
leichtere Hausarbeiten gesucht

.Karlsruher Ällre II , 1 . St . r .

Wonals Bedienung
täglich für If, Stunden von Morgen ?
8 Uhr ab gesucht. Auerstratze l ,
über 2 Tr . ttnkS, Ecke Karlsr . Allee .

Ein guterhaltener , berests . iwch
neuer Kindersthwagen ist zu ver¬
kaufen ^ Jägcrstraste 36 .

Ein geträgcner N . berziehkrE
ist billig zu vci kaufen.

Herrengraste 5.

Ein G .utenge ! ättdcr
nebst schönen steinernen Proste »
zu verkaufen . Näheres Dnmberth 'S
Bauplatz . Sophiriiltraße .

empfiehlt

Ein Damen - Masken - Anzug
(Tyrolerin ) ist zu verleihen
_ Weiugartrr Straße 2 a.
^ Ä rlloiior können Wohnung
6 Atotltrt . erhalten bei

Frau Fietzek , Laminstraße 21 n .

Todes - Anzeige .
Tiesbetinbt rhcilen wir

Freunden und Bekannten
mit , daß unser liebes Kind

^ und Enkelin
Karolina tzkeonore

durch einen schweren Unglücks -
fall gestern früh 5 Uhr uns
entrissen wurde .

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :
Aarcffirra Spengler WtG .

Turlach , 1 . Febr . 1899 .

N-dalti .n Lru -k „ nd Lerlas von « . Dupi. Turla »
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